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in Wien und Prag, die »Linden<< in Berlin, die »Kukelke<< in Dortmund, »Unter Fetten-hennen«‚ »Im Laach« zu Köln, der »Büchel« in Aachen, die >>Zeil« in Frankfurt,die » frei/[« zu Genf, die »Canééz'äre« in Marfeille, der »Corfo<< in Rom.4kfi«i 14Der Familienname der Gaffen‚ fo geachtet er in allen deutfchen Städten früherwar, in Süddeutfchland und Oeiterreich (in Ungarn z2tcza genannt) heute noch ift,erfreut lich in Norddeutfchland keiner Beliebtheit mehr, weil man dort irrigerWeile mit der Bezeichnung »Gafle<< gern den Begriff der Enge und Unfauberkeitverbindet. Während die Sackgaffen, d. h. die nur mit einem Zugang verfehenenGaffen‚ eben fo die zahlreichen nicht bewohnten Zwifchengäfschen in mittelalter—lichen Städten mit Recht allmählig zum Verfchwinden gebracht werden (die Zwifchen-gäfschen durch Abfperren, durch Verkauf an die Anflöfser u. dergl.), haben fichdie >>Höfe<< noch vielfach erhalten.
Es find meif’c ehemalige Privatf’cral'sen oder Privatgrundftücke, die der allmähligenUmbauung eines gemeinfchaftlichen geräumigen Hofes mit zwei untergeordneten Zu-gängen oder nur einem Zugange ihre Entf’cehung verdanken. Auch diefe »Höfe« 'werden der verkehrsverbeffernden Zeit fchliefslich_zum Opfer fallen, bezw. in durch-gehende Straßen umgewandelt werden, wie es mit dem Sparwaldshof in Berlin unddem Gereonshof in Köln in neuerer Zeit gefchehen ift.
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